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BRIEF VON HEINRICH I . ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Dass er , Beat II . , das Geld noch nicht erhalten habe , sei seine

eigene Schuld , denn wie er ihm geschrieben habe , sei es Mürsli
bereits ausbezahlt worden.

Ich habe dln dock geschnleben , Münsll wolle das Geld ln Lyon and nickt ln

Panis elnkasslenen . Hachtnägllch aben machte min. Münsll Mitteilung von

einem gnössenen Venlustgeschä t̂ . Ven "hüpschen" Wechselbnle £ habe Ich Vln

diesen Tage zugeschickt.
Falls er in Zürich vorbeikomme , solle er sich bemühen , dass ihnen

der Wechsel diskontiert werde . Seine Wünsche möge er ihm bis

nächsten Sonntag [29 . August ] bekanntgeben , zu diesem Zeitpunkt

werde nämlich Heinrich Byss erscheinen . Zwar habe er den Ein¬

druck , dass er das Geld nicht unbedingt benötige.

"Leicht , faul , unwähnschafit geldt bin Ich nlt schuldig anzenehmen ".

Das zu Paris empfangene Geld werde den Kaufleuten von Lyon über¬

geben , sobald der Kurs in Paris niedriger sei als jener in Lyon.

Doch solle er nicht immer darauf bedacht sein , persönliche Vor¬

teile aus diesen Geldgeschäften zu ziehen.



Ich bnxuxchc kctnc \JeAJMeJj>e, AondeAn den Ge£ d. Vu haAt meine GcduZd Achon

übeA Gcbühn. be.anApsiu.cht.

Original mit Siegelspuren . Die Glossen stammen von Beat II.
AH 13 , 404 - 405 - Blatt 404 V und 405 r  leer

Zurlauben.
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